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Buchtipp

Isabell Lorey
Demokratie im

Präsens
Eine Theorie der

politischen Gegenwart
suhrkamp taschenbuch

Wissenschaft

Demokratie im Präsens
Eine Theorie der politischen Gegenwart

TEXT: SASKIA KIRCALI

In dieser Lektüre argumentiert die
feministische Theoretikerin Isabelle

Lorey, dass die heutige liberale

repräsentative Demokratie in ihrer
Funktionsweise zerbricht. Die
Institution der Demokratie, welche

die Aufgabe hat, die Verschiedenheit der Bevölkerung
im Gesetzgebungsprozess zu vertreten, scheitert
genau darin, der Diversität jener Bedürfnisse gerecht zu

werden. Dies, weil die bisherige Machtstruktur darin

scheitert, sich für schlecht vertretene Minderheiten
wie Frauen, Arbeiterinnen oder Migrantinnen
zugänglich zu machen.

Anhand einer historischen Entwicklungsdarstellung
der Demokratie und entlang etablierter Theoretiker
wie Rousseau, Foucault oder Negri handelt Lorey aus
einer feministischen herrschaftskritischen Perspek¬

tive bisherige Funktionsweisen der repräsentativen
Demokratie ab.

Sie zeigt auf, wieso eine alternative Demokratiepraxis,
in der sich das Private im Politischen wiederfindet,
essentiell ist, um Strukturen des Ausschlusses
auszuhebein und um historische Ereignisse gebührend
aufzuarbeiten. Ausgehend von ihren Beobachtungen aus
der Sorgepraxis und queer-feministischen Färbungen
der zyklischen spanischen Demokratiebewegung
positioniert sich Lorey für eine präsentische Demokratie.
Diese stützt sich nicht wie bisher auf autonome Individuen,

sondern entsteht aus der Praxis der Verbindung
und Affizierung.

Lorey gelingt es in diesem Buch hervorragend,
komplexe kritische Gedanken zu repräsentativer
Demokratie in greifbare Worte und Konzepte zu fassen.
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